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WISSENSCHAFTLICHEKURZMITTEILUNG

Identifizierung der Palästina-Genetten von J. Aharoni

als Vormela peregusna (Güldenstaedt, 1770)

Von D. Kock

Eingang des Ms. 5. 5. 1983

Schlawe (1981: 117-119) hat geklärt, wie Tristram (1884) zu der Angabe überzeugt

wurde, ,Genetta vulgaris' (die spätere Genetta terraesanctae Neumann, 1902) käme amMt.

Carmel in Palästina vor; tatsächlich handelte es sich umeinen falsch etikettierten Genetten-

Beleg aus Algerien. Neuzeitliche Nachweise für Palästina fehlen (Harrison 1968; Ilani

1977), aber es bleiben Aharonis (1930) und Bodenheimers (1935, 1937) Angaben zu

Genettenvorkommen für dieses Gebiet sowie eine verborgene Quelle (vgl. Schlawe 1981

:

„Aharoni 1912, p. 400 gibt es nicht"). Tatsächlich liegt in letzterer aber der Schlüssel zur

Aufklärung.

Aharoni (1912) beschreibt eine ,Zibethkatze', die „einer Viverra genetta" glich,

bräunlich gelb gefärbt war, auf Rücken und Bauchseite (d. h. nicht ventral, sondern Seiten

des Bauches) mit fast schwarzen Flecken und auf der Nase mit einem weißen Querstreifen

gezeichnet war. Er erhielt das Exemplar 1908 lebend im Wadi Fauwar des damaligen

türkischen Palästina (es mündet an der SO-Seite des Toten Meeres in die Bucht östl. der

Lisan-Halbinsel, Jordanien; auf neueren Karten wird es als Wadi Jarra bezeichnet, ca.

31° 18' N- 35° 35' E)
Blanckenhorn (1912: 278) sah die fragliche ,junge Zibethkatze' in Aharonis Tier-

sammlung und bezeichnete sie als ,Viverra sarmatica'. Diese Identifizierung entspricht

Aharonis (1912) Beschreibung, die in diesem Teil des Nahen Osten nur auf Vormela

peregusna (Güldenstaedt, 1770; syn.: Mustela sarmatica Pallas, 1771) paßt. Das Exemplar

wurde (zusammen mit anderen lebenden Säugern und Vögeln sowie naturwissenschaftli-

chen Sammlungen) für ein Naturalienkabinett und eine Menagerie des Sultans nach

Konstantinopel transportiert. Ein erhaltener Sammlungsbeleg ist also kaum zu erwarten.
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Aharoni (1930) erwähnt seinen Fund von 1908 nicht, wohl weil er außerhalb der

Grenzen des damaligen Palästina im neu entstandenen Transjordan-Land liegt. Er will in

29 Jahren aber zwei , Genetten' am Berg Karmel und bei Schedschera (= Ilaniyya, Galilea)

erbeutet haben, gibt anderseits V. peregusna als häufig an, so daß eine Identifizierung dieser

, Genetten' unklar bleibt. Bodenheimer (1935: 106) weist darauf hin, daß Genetta

terraesanctae [syn. mit Genetta genetta (Linnaeus, 1758)] leicht (sie!) mit Vormela pere-

gusna verwechselt wird; er kennt keine Genetten- Vorkommen oder -Belege aus eigener

Anschauung („reliable data as to its distribution in Palestine are greatly needed"), sondern

fand nur einmal V. peregusna bei Gedera (31°49'N -34°46'E); im übrigen sei der

Tigeriltis in Hügeln, Bergen und der Küstenebene Palästinas häufig.

Bodenheimer (1937) führt ohne begründete Synonymie „Genetta genetta terraesanc-

tae Neum. (= vulgaris)" wohl traditionell weiter auf, zeigt aber gleichzeitg seine Vorstel-

lung über „Vormela peregusna Gueld. (= sarmatica, boccamela)" als Mischung des

Tigeriltis mit dem Mauswiesel \boccamela Bechstein, 1800 = Mustela nivalis Linnaeus,

1766].

Später führt Boden-
heimer (1958) den Fund
von Aharoni (1912) wie-

der als Genette (wohl ohne

Kenntnis von Blancken-

horns Angabe) vom
„Wadi Fauar (Dead Sea)"

auf, von Schlawe (1981:

110) mit Ain al Fawar

(31,83 N- 35,35 E = Ain

Fuar, Judäa) identifiziert.

Meine Identifizierung

des Wadi Fauwar mit dem
Wadi Jarra beruht auf der

gleichlautenden Schreib-

weise des Fundortes bei

Aharoni und Blancken-

horn sowie der Reiserou-

te und Karten zur For-

schungsreise.

Bodenheimer (1958)

führt den Genetten-Fund-

ort Mt. Carmel nicht auf Aharoni (1930) oder Tristram (1884), sondern auf Tristram

(1866) zurück, der an dieser Lokalität „a small Wild Cat, about two-thirds the size of F.

chaus, and with much longer tail" erlegte, und V. peregusna überhaupt nicht für Palästina

aufzählt. Den Fundort Sejera nennt Bodenheimer (1958) für G. genetta (ein Sammlungs-

beleg ist nicht bekannt) und V. peregusna allgemein (wie Aharoni 1930; Bodenheimer

1935) für Steppen und Hügel Israels; in keinem Fall aber nennt er (1935, 1958) Genetten-

Vorkommen aus eigener Kenntnis.

Die Verbreitungskarte (Abb.) für V. peregusna (n. Harrison 1968, mit Ergänzungen

für Israel n. Theodor und Costa 1967, für Iraq n. Al-Robaae 1976 und für die Türkei n.

Kumerloeve 1967) zeigt, daß Aharonis (1912) Exemplar ein zweites transjordanisches

Vorkommen belegt und zugleich den südöstlichen Fundort darstellt. Angaben zur Süd-

grenze des Vorkommens im palästinensischen Gebiet sind widersprüchlich: Theodor und

Costa (1967) geben Zentral-Israel als Südgrenze an; Harrisons (1968) Angabe,

„extends . . . just into Egyptian Sinai" wird von Osborn und Helmy (1980) nicht

übernommen: V. peregusna fehlt in ihrer Faunenliste.

Vorkommen von Vormela peregusna im Nahen Osten.

Aharonis (1912) ,Palästina-Genette' = Tigeriltis

Ster
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BEKANNTMACHUNG

Protokoll über die Mitgliederversammlung der Deutschen Gesellschaft

für Säugetierkunde e. V. am 27. September 1983 im Hörsaal

des Museums Alexander Koenig in Bonn

Der 1. Vorsitzende, Herr Kuhn, eröffnet die Versammlung um 17.00 Uhr.

1 . Die Tagesordnung wird angenommen.

2. Herr Kulzer verliest den Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr 1982:

Im Berichtsjahr erschien der 47. Band der „Zeitschrift für Säugetierkunde" in 6 Heften

mit 384 Seiten. Eine Aufschlüsselung der Veröffentlichungen in Sachgebiete zeigt die

große thematische Breite der Zeitschrift.

Auf Einladung von Professor Dr. H. Adam fand die 56. Hauptversammlung der

Gesellschaft vom 27. September bis 1. Oktober 1982 im Zoologischen Institut der

Universität Salzburg statt. Ca. 100 Mitglieder und Gäste versammelten sich zu 37

Vorträgen. Ein Besuch des Tiergartens Hellbrunn und eine ganztägige Exkursion zum
Institut für vergleichende Verhaltensforschung in Grünau im Almtal beendeten die


